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Zitat von ernte

Piksieben. Eben nicht. Immer schön langsam... Gerade weil ich Beweise/Herleitungen
mag habe ich mich für das Studium entschieden und diese Frage gestellt. Ich habe es
als Schüler übrigens sehr gehasst, wenn ich den Lehrer nach den Hintergründen in
Bezug auf Formeln/Sätzen gefragt habe und er dann geantwortet hat: "Es ist nunmal
so." Demnach liegt bei mir der Anspruch den Schüler eines Tages nicht nur rechnen zu
lassen.

Dann lass dir diesen Anspruch bloß nicht nehmen. Die einzigen guten Erinnerungen aus
eigenem Schulunterricht sind die Momente, in denen ich merkte, es knirscht im Gehirn. Wie soll
man Denken lernen, wenn man einfach nach Schema F rechnet. Die Schüler hätten das wohl
manchmal gern, dann sage ich, dass das nicht Vorturnen-Nachturnen ist, sondern dass sie
selbst nachdenken müssen. Und das ist natürlich auch in den Richtlinien vorgesehen. Mit
Formel anschreiben - rechnen bestehst du keine Lehrprobe.

Ich weiß noch, dass ich meinen Biolehrer mal fragte, warum Motten immer ins Licht fliegen. Der
hat getan, als sei das eine saublöde Frage, dabei hatte er einfach keine Ahnung.
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